
als „Herr des lebendigen ems 1n em ırche ıst zugleı1c: uınNe mystısche, UN Sıe
Fleisch‘‘ wirken soll, ist 1n dieser ungluck- wıird un polıtıscher Diiakonze atıg red
lichen Geschichte
Was Stie eigentlich auf dem Spıel? In den Als Vertretung der PastoralassıstentiInnen
theologischen etaphern artıs omm eın und -TeferentiInnen enWIT, die Arbeıitsge-
nlıegen immer wıeder ZU.  — Sprache Den meılinschaft der diozesanen uUuSsammen-B B S E E B Menschen un!: eın Leiden 1ın selner Ge- schlusse der Pastoralassıstentinnen un:! -[C-
schichtlichkeit ernst nehmen, seıinen ferentinnen 1n der Bundesrepubliık Deutsch-
ampund eınenNnıC. schoöongeıistig land (AGPR), gute runde, NSeTe Visıiıonen
bagatellisıeren und uberspringen. Darum einer kuünftigen ırche tormuheren:
ist iıhm dıe „Leibhaftigkeıit‘‘ der otteserfah- 1ele VO.  - uns en iıch aufgrund einer V1-
rung wiıichtig eıb meıint ja 1ın biblıscher S1oN VO.  = iırche aufden Weg gemacht, en
Sprache N1ıC. einfach einen eıl des Men- I’heologıe Studıer und begonnen, als aupt-S e e l en W A d E schen seınen KöOrper), sondern ıhn selbst 1n amtlıche ın dieser ırche arbeıten; sS1e
einer siıchtbaren 1n der Welt befindliıchen spuren eutfe schmerzhaft dıe pannung
FEixistenz. Mıt dem Leibsein wırd 1n der zwıschen ihrer Vısıon VO.  b ırche un dem,
uch die sozıale Dımensıon angesprochen: Was S1e als ealta erleben
Kommunikatıon geschıeht ‚Ir Le1b‘“‘ (SO Wır ınd uns ber uch bewußt, daß solche
WITd uch „erkennen‘‘ fur leibhaftige TIa Vısıiıonen Zuelorientierungen auf dem Weg
rung 1n der sexuellen egegnung gebraucht: des Gottesvolkes SInNd, und ınd bereıt, uUuNnse-
„„Adam erkannte Kva, selne Frau (ren 4) Verantwortung aIiur ubernehmen,
19} Der drastische USCTUC „Fleisch‘ meiınt da NsSseTe ırche auf dem Weg diesen
1eselbe Wirklichkeit So wird ‚„‚Auferste- Visionen weiter vorankommt.
hung des Fleisches  .6 eiıner etapher des Wır sehen unNns bDer der Schnuittstelle ZW1-
Protestes jede enschenverachtung schen Kleriıkern un Laı:ıen noch 1ın einer be-
un ZUSACTUC: der 0La TILA mıiıt en Ssonderen pannung. Eilınerseıits en WI1T
Menschen, spezıle. den eldenden ugleıc als Hauptamltlıche 1n gewIlsser Weise teıl
ber ist uch ine 1n uUuNnseiIlel abendlandısch- kıirc  ıchen Amt und ‚„‚HerrschaftswIi1s-
mannlıchen eologie verlorengegangene sen  .. der eologıe. Wır gehoren Z  — nstitu-
Dımension der anzher angesprochen. Trst tıon, dıie als solche iıne konservlerende

ott wlıleder 1n trinıtarıscher Weise (ver- un  102 gegenuber der bestehenden (ze@e-
ratener chopfer, hiıngerichteter Ta eX1- S{ta. VO  5 ırche einnımmt. Andererseıts
lerter eist) WIT.  1C inkarnıiert, ın der Welt Sind WIT Laıen, dıe ıcn der 1 Zweiten atı-
erfahrbar WITrd, kann diese VO.  5 ıhm sprechen kanıschen onzıl zutiage getiretenen Dyna-
und kann ın ihr sprechen (und Nn1ıC 1U  — mık der gemeınsamen Sendung er etautft-
‚ ZUT Sprache‘“‘ gebrac. werden) ten, der Vısıon des geschwisterlichen Volkes

ottes verpilichtet fuhlen, die WIT 1n der
onkreten ırche oft Nn1IC. wiederfinden.
AÄAus dieser pannung konnen WwIr uns Nn1ıC
entlassen, S1E ist fur unseiIien eru: ONSIILU-

0OSeendie. eier Wirzberger U, . tıv Wır versuchen aber, S1e 1 Prozeß der
Veränderung und des Wachsens der ırche

Unsere Kirchenträume iruchtbar machen.
Die Berliner Anstoße der GPR Eııne mystische ırche
Die vDO'  s der Arbe1ıtsgemeinschaft der M2O0ze- Nach dem Zeugn1s des Neuen Testamentes
auanen Zusammenschlüsse der Pastoralassı- ist die ırche die Gemeinschaft der Men-
stentiInnen un -referentInnen ın Deutsch- schen, die ergrıiffen sind VO  - der Krfahrung,
and (AGPR) formulierten UuUN ım DITY 199) daß Gott Raum ZENOMMMMEN hat 1n dieser Welt

und 1ın ihrem en und da amı fur G1Eın Hünfeld VDO'  z der Delegiertenversammlung
einstimm1g verabschıedeten Denkanstöße schon hler ein Kaum ıberfließender Lebens-
lassen eın Selbstverständnıs und erın 1ld eroiIINe iıst.
VO'  3 der ırche erkennen, dıe MNO als ‚„„Oster- Deswegen bemuhen ıch cdiese Menschen
Llıch‘‘ bezeichnen kann: dıe „geschwisterliche“ zuallererst, (Grott Raum geben 1M et,
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ım Suchen un! Fragen nach der anrneı ıh- SO entstehende Angstfreıheıt ermoglıcht,
LES Lebens, 1n der Begegnung mıiıt Menschen, eigene hwachen einzugestehen un! ande-
1mM Lesen der eılıgen Schrift In der Nach- 1n lINrer Andersartigkeit akzeptieren.
olge Jesu lassen S1e ıch VO e1s des g - Alle wIl1ssen, daß S1e auf das esprac. ange-
kreuzigten un:! auferstandenen T1ISTUS wıesen iınd un:! die ahrheı nNn1ıcC schon
verwandeln, amıÜ S1e das e1IC Got- fertig en un! lehren konnen, sondern S1e
tes RKRaum gewıiınnen un! Gestalt annehmen immer wıeder gemeınsam ntdecken MUS-
kann. SC  =)
Dıie Grundentdeckung dieser Menschen ist, In einer olchen mosphaäare werden bel
daß nN1IC. darauf ankommt, WerTlr S1e eın er Unterschiedlichkeit der Erfahrungen,mussen 1n den chranken relig10ser Gesetze, Charısmen un! Dıienste unnotige un! hlıerar-
sondern Welr S1e eın durfen un! konnen VOTI
dem Angesicht ottes

chische Abgrenzungen uüuber{luüussıg.
Eıne diıalogische und partnerschaftlıcheDeswegen durien 1ın einer olchen ırche die

Menschen Kaum finden S! w1e S1e ınd KForm des Umgangs ermoglıcht 1nNe andere
Art der usammenarbeiıit. Eıiıne offene un!chwach un! auch schuldig, mıt einer Je e1-

nLebens- un:! Glaubensgeschichte und faıre onflıktbewaltigung ist moglıch
ESs g1bt nıemanden, der alleın ‚„letztverant-mıiıt unverwechselbaren Erfahrungen. Alle

werden ermutigt, aus diesen Erfahrungen wortlich‘‘ ist.
er un! jede ubernımmt Zzuerst erant-heraus die Schrift lesen, eten, gemeın-

Sa eutungen ihres Lebens AaUuSs dem Glau- wortung fur ıch selbst
Verantwortliche Entscheidungen andererben finden und ihren Jltag verandern.

werden erns C  MMECN. Alle werden mıt
Eiıne geschwisterliche ırche der notwendigen Entscheidungskompetenz
‚„‚Meister, wohnst du“’“‚ das ist die rage ausgestattet, die fur seine/ihre Aufgabe NOL-
der beıden Junger 1mM Johannesevangelıum wendig ist (Subsıdlarıtatsprinz1p).
(Joh ‚P eSus antwortiet „Komm und Auch Menschen mıit ‚„gescheıterten 1@-
seht!‘‘ Er ladt S1e e1ın, ınen Tag bel iıhm bensentwurtfen‘‘ en atz, 1mM Vertrauen
bleiben Er bıetet lihnen Raum . 1nNe NECeUE darauf, daß S1Ee 1Nne verantwortliche Ent-
Erfahrung machen. scheidung fur ihr en getroffen en
Begeılisternd und gleichzeıtig provozlerend Daraus folgt eın anderes Miıteinander
War die Art un: Weıse, Ww1e Jesus mıit sıch mıit wıederverheirateten Geschiedenen, VO
selbst und mit anderen umgıng Seine inneTe jenst suspendierten Priestern
TrTeıiıhnNel und seıin Selbstbewußtsein ermoOg- SO entistie 1nNne gegenseıltige Bereicherungıchten ıhm, die Menschen, denen be- UrCcC die Mıit-Teilung unterschiedlicher
gegnete, Z Freiheit ermutigen un! S1e auDens- un: Lebenserfahrungen, dıe Zaufzurichten.
Auch eute werden fur Menschen diese Kr- Veränderung hın eiıner geschwisterlichen

ırche beitragtfahrungen moglıch, WenNnn WIT versuchen, 1n
uüuberschaubaren Gruppen Freiraume Eıne polıtısch-diakonische ırche
schaffen, d1ıe dıe Unantastbarkeıit un:! Un-
verfugbarkeıt der einzelnen respektieren Wır en teıl der Vısıon Jesu Chriıstıi, daß

usnahmslos alle Menschen ‚„‚das en ınund den Menschen alternatıve TIahnrun-
pcCnH 1ın und mıit uUuUNseIlel ırche ermöoglıchen. Fulle*®‘ (Joh 1 9 10) en sollen Und doch

en WITr einer Welt, 1n der ebenschan-Solche Gruppen konnen uch dıe estehen-
den Tem1l1en der Gemeinde eın Ce  5 ungerecht vertel. Sind, 1n der Menschen

Aaus vilelfaltıgen Grunden ‚„„unter die ader  06In diıesen Gruppen ist wiıichtig, eın 1ma
ermoglıchen, das VO  5 der Grundhaltung kommen. Uns auf ihre elte stellen, lIhnen

der Ehrfurcht VOI der Lebensgeschichte jJe- Raum verschnhalien und ihnen dadurch
Gott erfahrbar werden lassen ist NSeIedes un:! jeder einzelnen gepragt ist.

So kannn Vertrauen wachsen: er un! Je- Aufgabe.
de hat dasec se1ın, WI1Ee er/sie lst, eın Dieser Au{fgabe konnen WIr gerecht werden,
CC seine/ihre Meınung, seine/ihre 1C indem WITr diıe Dıakonie, ine der dreı
der ınge g „Grundvollzuge chrıstliıchen Lebens, auf-
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wertien un! iıhr Z Gleichwertigkeit mıiıt Hansjörg oge
Liturgıe un:! Verkundigung verhelfen
Denn ın Jesu ede VO eltgeric. ist die Umkehr IINen
Gleichwertigkeıt der Wege der Gottesbegeg- Motivatıon uße un Umkehr In der
Nung grundgelegt ‚„‚Was ihr dem geringsten Gemeıinde
meıliner Brüder habt, das habt iıhr MI1r
getan  6 (Mt 2 9 31£f£f) Buße und Umkehr ınd zentrale egrıffe des
Als hauptamtlıche MıiıtarbeıteriInnen 1n der Christentums, S$ıe ınd ı”nelen Christen aber
ırche stehen WIT selbst 1ın diesem Span- doch TeCrem SO VETSUC: Pfarrer 09ge:
nungsfeld: auf dem H1ıntergrund se1ner vastoralen Eir-
Obwohl WIT teilhaben ‚„„Herrschaftswis- ahrungen zeıgen, Wwıe ınNe bıblısche IC

der Umkehr ım. pastoralen 2enst un ımMsen  .6 der Theologie, erfahren WIT un  N haufig
ohnmachtig: 1n onilıkten zahlen oft nN1IıC. Handeln der Menschen S1C.  LT werden
theologısch-pastorale Argumente, sondern könnte Voraussetzung AaTur ıst eın U  9
haufig ‚„ Weısungsbefugnisse VON Amts wenıger legalıstisches und ındımdualist?-
gen  .. Wenn WITr diese eigene Machtlosigkeit sches Sündenverständnis, ıst ıne (7eWSSECNS-

bıldung, dıe uch dıe soz1ıale und strukturel-zulassen, biletet dies die Chance, die vielen
ohn-machtigen Menschen wahrzunehmen. le Verantwortung mıt einbezıieht. Der hervor-

ragendste Ort FÜr npersönlıche und geme1n-Glaubhaft ChristiIinnen DbZw ırche se1ın,
edeute dann auch, Menschen Stimme schaftlıche Umkehr ıst dıe Osterlıche Bußzeit

red.verleihen, dıe den geltenden gesellschaftlı-
hen un! kırc  ıchen Normen un: ertvor- Die Bußpraxis 1ın der Gemeinde reduziertestellungen nN1IC. entsprechen, ıch mıiıt ihnen ıch immer mehr auf das Bußsakramentsolıdarısieren und S1e christlichen Ge-
meılınden Raum Liinden lassen. Dabe!li ist Se1in Vollzug wurde zunehmend VO uUuDr1-

gen Gemeindeleben Dieser Zldenken ıllegale Fluchtlinge, UObdachlose,
Totalverweigerer, Homosexuelle, Frauen 1ın

StTaAanNn: ist unbefriedigend. In Publikationen
un:! Tagungen werden deshalb WegeSchwangerschaftskonflikten, HIV-Infizierte

un -Erkrankte eiıner TNeuUuerten Bußpraxıis gesucht
Es geht darum, dıe bıblısche e der Um-Kıne solche iırche paßt ıch nNnıC. Werten ehr 1m pastoralen Handeln S1C.  5T werdenun:! Machtmitteln der Gesellschaft d. SON- lassen. Schon 1M Alten Testament fiindendern bezieht ihre Grundlage AdU! den en WITr verschledene Schattierungen der Um-un:! der Praxis esu

SO verstandenes christliches Handeln be-
ehr S1e drucken alle die sıtuationsgerechte
Hınkehr des anzen Menschen Gott dUS,Schran. ıch uch nNıC. welıterhın darauf, die nıe abgeschlossen ist. Das Neue esta-unden verkleben un:! verbınden, ment baut auf diesem Begriuff aufl. mMkehrSsondern versucht, ungerechte trukturen wird mit dem Glauben verbunden und qalsbeseitigen. Sozlale Dıakonie wIird Z pol1- Antwort auft das Evangelium gesehen (Gottiıschen Dıakonie. selber ermoOglıcht die mkehr, weiıl denZur Erreichung dieses Jels SUC. christliche Menschen 1e un:! ıhm nachgeht (vgl dieGemeinde das Gespräch un:! dıe usammen- Gleichnisse VO verırrten chaiun VO  - derarbeit miıt den MitarbeiterInnen der 1aKo0- verlorenen Drachme, 1 9 3—19) Mkehr

nNn]ıe unter Bewahrung des Subsidiaritätsprin- ist 1ıne Neuorilentierung aufT1stus, d1e AdU:  NZ1Ds, ber uch muiıt außerkirchlichen Grup- 1e geschieht und Freude auslost. uße
DEN, die gleiche Jele verfolgen amnesty 1N- meınt die gleiche fundamentale Sinnesande-
ternatiıonal rung, doch ist das Wort VO der TITradition her
Auf diese Weilse wollen WI1r als heologInnen STar mıit der orstellung VOoO  - außeren Wer-
NSeTrTe Charismen einbringen 1n 1nNne be- ken un Abtotung verbunden. Deshalb VelI -
ifreiende Theologie un! astoral, die auf wende ich VOIL em das umfassendere Wort
einer Kirche der Seliıgpreisungen aufbaut. ‚Umkehr
Diese Kirche ist al gewaltfrel, frıedenstif- Mıt einem erneuerten erstandnıs VO  . Um -
tend un:! voll Miıtleid un! Erbarmen. ehr konnten die Gemelnden besser die-
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